




noch einige Waaren
J wegen der Peſt. Seudhe in die Meonig—

lichen Lander eingelaſſen werden ſollen.
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Ir Hrderich Kilhelm/
von Ottes Onaden Keonig in
Preuſſen Marggraff zu Brandenburg des

Heil. Rom Reichs ErtzCammerer und Churfüurſt Louverainer

Primtz von Oranien Neufchatel und Vullengin, in Geldern zu
Magdeburg Cleve Gulich Berge Statun/ Pommern der
Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Sch leſien zu

Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnbeig Furſt zu Halber
ſtadt Winden Camin Wenden Schwerin, Ratceburg/ Oſt
Frießland und Mors Graf zu Hohenzollern Ruppin der
Fnarck Ravensberg Hohenſtern Tecklenburg Lingen/
Schwerin Buhren und Lehrdam Herr zu Ravenſtein der
Lande Noſtock, Stargard rauenburg Butow Arlay und

Breda c. c.
Thun kund und fugen hiemit zu w ſſen. Nachdem die zeithero einge

zogenen Nachrichten leider ſatſam bezeugen daß die Peſt Seuche in vel
ſchiedenen Stadten und Dorfern des Konigreichs Ungarn und im gantzen
Bannat- Temeswar ſtarck grasſire inſonderheit aber im Furſtenthum Sk
benburgen gar ungemein um ſich greife mithin zu beſorgen das dieſes
Land. verderblicke Ubel ſich noch weiter auebreiten mochte; und daunnen.

hero die Nothwendigkeit erfordert in Zeiten alle nothige Præcautiones
anzuwenden damit dieſe gefahrliche Seuche unter gottuchem Berſtand
von Unſeren Landen und Unterthanen abgewendet werden moge: Als wollen

ſetzen und ordnen Wir hiemit ſo gnadigſt als eruſtlichſt/

1. Daß aus dem Konigreich Ungarn Furſtenthum Siebenburgen und
dem Bannat Temmeswar gar keme Guter noch Waaren  es mogen ſelbige
Nahmen haben wie ſie wollen auch Paſſe daruber verhanden ſeyn oder nicht/

in Unſere geſamte Lande eingelaſſen waun aber wieder Vermuthen derglei—
chen Guter und Waaren darin betroffen werden ſolten ſolche alſofort ver
brannt und diejenigen ſo ſolche herein gebracht wie nicht weniger die welche
ſolche wiſſentlich und vorſet lich cingelaſſen haben mit ſchwerer Leibes- auch

nach Befinden Lebens Strafe beleget werden ſollen.
2. Die



2 Die aus erwahnten Landern kommenden Pferde. Handler abge.
danckten Unter Officiers, Soidaten Kecruten, Deſerteurs, auch andere

geringe verdachitge Leute ſie mozen Paſſe haben oder mecht und lange oder
kurtze Zeit auf der Reiſe zugebracht haben ſolien in Unſere Lande durckaus
nicht eingelaſſen ſondern ſofort auf den Grertzen zurück gewieſen werden.
Warnn aber Perſonen aus Unſeren Laudern, ſo nach Ungarn, Sicbenbür.
aen uno Temeswar geweſen von da zuruck kehren oder Leute von einiger
biftinction von daher kommen dieſelben ſollenalsdann eingeiaſſen werden
waunn ſie vorher an einem unverdachtigen und von der Peſt. Seuche gantz.
uch befreyeien Ort Quarantaine gehalten und ſich dateibſt s. Wochen auf.
gehalten haben und ſolches mit einem glaubwurdigen an jedem von ihnen
pasſirten Orte unterſchriebenen Geſundheits Paß beweiſen auch auf Er—
ſordern eydluch bekräfftigen können. Und muiſſen ubrigens in dem Pahß
der Perſonen und ihrer etwa bey ſich habenden Bedienten Tauf. und Zu
nahmen Condition, Alter Statur Haare und Kleidung deuthich beſchrie.
deu, auchdie Sachen die ſie bey ſich haben richtig ipeciheiret nerden  alier.

1

maſſen eie General-Clauſul, ſamt bey ſich führenden Bedienten und Sachen

icht zureichend ſcyn ſoll.

3. Die Perſonen und Guter ſo zwar aus unverdachtigen jedoch dem
Konigreich Ungarn und Furſtenthum Siebenbürgen nahe keciegenen Lan—
dern als dem Ertz- Hertzogthum Oeſterreich Ober Schleſien und dem mit
Siebenbürgen und Ungarn grentzenden Theil des Konigeichs Pohien tom
mem ſollen anders nicht pasſiret werden als wann ſie mit beglaubten Ge.
ſundheits. Paſſen von der ordentlichen Obrigkeit verſehen, und überdas an

vu

Endesſtatt verſichern daß ſie binnen den letztern 210 Tagenan kein. mn Orte

eweſen ſo ihres Wiſſens mit der Peſt bebafftet ſey.

vuhn a un gnnnhn unrgunddncFlachs Hanf Wolle Tucher c ſo aus den 9 3. erwahnten Landern kom.
men ſollen ſo wenig mit als ohne Paſſe eingelaſfen tendern ſogleich auf den

den
Grentzen zuruck gehalten und remittiret auch wohl gar nach dem Befin

umd der dabrh zu beſorgenden Gefahr verbrannt werden.

Wir befehlen ſolchemnach allen und jeden Unſeren Regierungen auch
Krieges und Domaiaen-Cammern hiermit in Graden nicht nur dieſes
katent uberall in den Stadten und auf dem Lande gehorig publiciren zu
laſſen ſondern a chib d ſſ. J h lt mit allem Ernſt und Nachdruck zu

un ner eennnahalten: wie dann auch inſonderheit Unſere an den Grentzen obbemeldeter

Lander



kander befindnehe Snnunv Steuer. Räthe die von aven und Beamien
auf dem Lande und Magtſtrate in den Stadten nicht weniger Unſere
Accile-Bedienien und Zoll. Verwalter Land. und Zoll. Bereuter in
gleichen die Schultzen und Richter auf den Dorrfern hiermit auf das
ernſtlichſte befehliget und angewirſen werden auf die etwa eingehenden

Perſonen und Waaren alle nur mogliche Aufſicht zu haben und gegen
ſelbige nach bewandten Umſtänden dieſem Parent gemaß ſelbſt zu verfah

ren oder doch deshalb ohne den allergeringſten Verzug zu weiterer Ver—

ordnung hoheres Oris Bericht zu erſtaiten.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhändigen Unterſchrift und beh
gedrukktem Koniglichen Jnſiegel. Gegcben zu Berlin den 26ten Sep

tembris 1738.

FSr. FVlilhelm.
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